Zur Kulturhistorie der „Lehre vom Schichtenbau“   (↕)
– Frühere Versuche der »LÖSUNG des Puzzles WELT« –

======================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> abbildungsseits --> Abstraktionskegel-Paradigma --> Einordnung der Dinge
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/schichten.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das »Puzzle WELT«; Die gesuchte LÖSUNG; „Kognische Tomografie“; Der »Abstraktionskegel« (als solcher); „Schalen / Ebenen“ (beim gerade Beobachteten / beim Beobachtungsvorgang / bei dessen Apparat); Kegelschnitte (benachbarte / zueinander orthogonale); Schichten; Erforschbare Horizonte; Sphären; Stratum & Profil; Geschachtelte Systeme; Zwiebelschalen-Modelle; „Übergeordnete / Untergeordnete Plattformen“; Autoritäten / Instanzen; ...; Zuständigkeiten; Brennweite; Tiefenschärfe; Emergenz; „supervenie​ren“  (↑)  – als Merkmal / Struktur / Phänomen / Wissbarkeitslandschaft / Freiheitsgrad / Fähigkeit / Verhaltensform / ...; Verhalten: teils „deterministisch“ + teils „indeterministisch“; „renormier​bar“ (oder nicht); ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \zur „Kulturgeschichte“ der Menschheit; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der »Kognik«; \Definition: „Unifizierung“; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \„Philosophie“; \„Religiosität“; \zum „Ismenwesen“; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Die Palette der überhaupt verfügbaren ‚Wissensträgertypen‘ – \Über​blicksgrafik: „Das Ziel der Unifizierung“ + \dieselbe Sammlung an ‚Wissensträgertypen“ in Seitenansicht; \„Wo überall versteckt sich dort jeweils die ‚Erste Dimension der Welt’?“; \„Kombination“ – ein ‚Freiheitsgrad‘ in der materiellen + in der kognitiven Welt; \sich <so oder anders> „verhalten“ – als Merkmal; \„Emergentis​mus“ + „Explikationismus“; \Der „Clou“ zur Lösung des »Puzzles WELT«; \‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe‘ – zwei im »Kognischen Raum« freie Variable; \„Konkurrenten“ bei der Suche nach der: »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \Phänomen: Falsch gestellte Fragen; \all die im »Kognischen Raum« fälligen ‚Rütteltests‘; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...; \...

Systemische Grafik und Beispiel: \„Stapel-Kegel“; \Der ‚Punkt, der sich teilen lässt‘ – in Seitenansicht + Draufsicht; \Der „Mensch in der Welt“ – in Seitenansicht“; \„Bei Erkältung nimm Aspirin!“; \Der »Kognitive Prozess« – als GANZER in seiner Seitenansicht + \in seiner Draufsicht; \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Die „Kulturgeschichte“ strotzt nur so vor Unterfangen 
mit dem hohen Ziel,  
‚Alles Wissbare‘ gedanklich endlich 
„unter einen einzigen gemeinsamen Hut zu bringen“. 

Auch dabei kamen – aus gutem Grunde – immer wieder Ansätze 
mit einer Gliederung nach: „Schalen“, „Sphären“, „Ebenen“ oder „Schichten“ zum Zuge.

Bisher sind diese Versuche der „Total-Unifizierung“ jedoch allesamt gescheitert. 
Letztlich an der eigenen Unbedarftheit im Ansatz. 
§D. h. an der Frage nach dem „Gewusst wie“ zum Thema: »LÖSUNG des Puzzles WELT«!§

– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \...; \Prinzipgrafik: „Absturz in die Vermenschlichung“ – in Seitenansicht; \...] 

**********
Dies hier ist (wieder einmal) eine der 
rein beschreibungsseitigen Thematiken.
Denn die WELT – das eigentlich abzubildende „Original“ – war und blieb schon damals dasjenige, was sie „ist“. Und wie sie ist und sich in ihrem Inneren entwickelt. Das wird, trotz aller Unterschiedlichkeit der Unifizierungsversuche, auch in Zukunft so bleiben.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„originalseitig sein“ – als Merkmal; \‚wissbar sein‘– als Merkmal; \„<...> ist / hat / kann / sagt: {...}!“; \»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des ‚Originals WELT‘; \all die: ‚Wirkprinzipien‘ im Großen Spiel; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...] 
*****
Grundunterscheidung:

· In Klassischer Tomografie werden 2-dimensionale Aufnahme-Schichten aus unterschiedlicher Tiefe per Computer längs der 3. Raumachse zusammengefügt. Und ergeben so ein virtuelles Vollbild des gerade untersuchten Körpers. In dem hinterher jeder Ausschnitt und jede Perspektive frei ansteuerbar ist.
– [\Der „Klassische Raum“ – Positionen + Richtungen; \„Brennweite + Tiefenschärfe“ – klassisch; \(materielle) „Objekte“ – als solche; \zur Ansteuerbarkeit von Dingen in deren Raum – klassisch; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \...]  

· In Kognischer Tomografie dagegen ist es die ‚Erste Dimension der Welt‘, längs der Bildschichten „gestapelt“ werden. Abstrakteres nach oben. Konkreter Werdendes nach unten zu.
Auch das ergibt ein virtuelles Vollbild des gerade untersuchten Dings. In dem hinterher – per ‚Kognitivem Guckloch‘ – jeder beliebige Ausschnitt und jede Perspektive frei ansteuerbar ist.
– [\‚Welt​ausschnitte‘: ein jeweils GANZES – als Untersuchungsobjekte; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \‚oben‘ + ‚unten‘ im »Kognischen Raum« – als (ebenso) vorhandene Position und Richtungen; \zur Ansteuerbarkeit der Dinge in deren Raum – kognitiv; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der »Kognik«; \...]  

*****

 „Autofokussierung“ im »Kognischen Raum«
In übertragenem Sinne operiert unser Gehirn mit Autofokus. Es stellt sich jeweils auf eine ganz bestimmte der (insgesamt vorhandenen) „Auflösungsschalen“ ein. Und vernachlässigt dabei automatisch alle anderen. Auf diejenige Schale stellt es sich ein, die ihm für die gerade betrachtete Sache, für das momentan angesteuerte Thema, für den jeweils zuständigen Weltausschnitt, für die gestellte Frage am naheliegendsten scheint. Und das mit relativ geringer ‚Tiefenschärfe’ jeweils.   („Renormierung“)
In der Ruheposition gilt ihm dabei zunächst das „Menschliche Maß“.

Nur zielt dieser Autofokus nicht in eine klassisch-räumliche Ferne. Auch die ‚Tiefenschärfe der Darstellung‘ orientiert sich nicht (nur) an die Dimensionalität des 3D-Raums. Oder des Zeitablaufs. 
Stattdessen spielen beide erst im Rahmen der – ach so leicht zu übersehenden – 
                                                           „Ersten Dimension der Welt“!
Bei der Arbeit am – scheinbar unmöglichen – »Puzzle WELT« wirkt dies massiv als Handicap.
– [\zur ‚Froschaugenverzerrung der Dinge‘ im »Kognischen Raum«; \‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe‘ – zwei auch im »Kognischen Raum« freie Variable; \Das „Menschliche Maß“; \Das ‚Fächer‘-Paradigma der »Kognik« für den LEGE-Raum des »Puzzles WELT«; \Anwendungsbeispiel: Die „ZeitHoch“-Tabelle; \Das »Unterfangen Weltpuzzle« – immens als GANZES; \...] 

*****

§...§

***** 

Was, 
wenn überhaupt irgendetwas, 
„unifiziert“ eigentlich die Dinge der WELT?

Die »Kognische Optik«.
Die „Abbildungs-Schichten“ und unterschiedlichen „Perspektiven“ 
sind nur ein Teil ihrer Methodik.

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Definition: „Unifizierung“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \Definition der »Kognik«; \zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \Der »Kognitive Prozess«: ein eigenständiger ‚Weltausschnitt‘; \‚wissbar sein‘ (auch dazu) – ein originalseitiges Merkmal; \„Kegel​schnitte“ im »Kognischen Raum«; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \...; \...] 

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
„Schichtenmäßiges Abbilden der WELT“
· N. B.: Wir konnten der Wirklichkeit des »Originals WELT« mittlerweile zweifelsfrei ablesen, dass „Der Mensch“ innerhalb des »Referenzideals zur Abbildung der WELT« nicht zu dessen allerobersten Auflösungsschichten gehört. Trotz seiner Selbsternennung zur „Krone der Schöpfung“. Und dass nur eine lange Kette von Umständen und jeweils unwahrscheinlichen Zufällen ihn, so wie er ist, überhaupt hervorgebracht hat. Sowohl als Spezies als auch im individuellen „Ich“. 
Daher kommen innerhalb eben dieses »Referenzideals« ganz andere Dinge weit oberhalb von ihm zu stehen. Wie etwa: Das ‚Urknallgeschehen’; Abstrakta wie ‚Selbstorganisation der WELT’ oder ‚Evolution‘; Der ‚Kognitive Prozess’ oder das ‚Endoteleskop‘-Szenario der »Kognik«. 
Damit oberhalb all seiner eigenen Wahrnehmungen und Interpretationen, der menschlichen Emotionen und Verhaltensweisen, seiner Vorstellungen und Kleinmodelle, seiner technischen Leistungen und Planungen, seiner Kunstfertigkeiten und Rekorde, seiner Hoffnungen und Wünsche. 
                       Und oberhalb der jemals von ihm aufgestellten „Weltbilder“. 
                                 Denn dort oben ist all dies ‚längst überzoomt‘. 
Trotzdem haben „Der Mensch als Weltausschnitt“ und das ‚Wissbare speziell zu ihm‘ ebenfalls Landschaftscharakter. Mit genügend Platz innerhalb des »Referenzideals« für jedes seiner Merkmale und Details!
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«‘; \Analogie: „Transformation eines Puttos“; \Beispiel: „Fugk the World!“; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \Überblicks​grafik: „Entwicklung des Kosmos“; \als Interpretations-Versuch: Das „Anthropische Prinzip“; \„Selbstor​gani​sation“ – als Wirkprinzip; \Das „Endoteleskop“-Szenario zum ‚Kognitiven Prozess‘; \„Wahrnehmung“ – eine kognitive Leistung; \„Gefühle“; \„Modellbau“; \»Eingriffe in die WELT« – als Wirkprinzip; \PASTE-8-Argumentation; \„Technik“ + „Industrie“; \Die – ‚im Abbildungsseitigen‘ grundsätzliche – „Überzoombarkeit der Dinge“; \Die ‚Wissbarkeitslandschaft‘ zum jeweiligen ‚Weltausschnitt‘; \Definitionsgrafik: Der »Punkt der Kognik«; \„Weltbilder“ – als solche; \zum „Ismenwesen“; \Das „Ich“ – kognitiv + psychisch; \Das „Gute Fee“-Szenario der »Kognik«; \...; \...]
· Beispiel – aus fremder Feder: 
Unifizierung + Orthogonalisierung in der „Technischen Kommunikation“: §...§
– [\Das „ISO / OSI-Modell“ der Kommunikation; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum Fall »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· ...
– [\Der „Nabel der WELT“ – in Draufsicht für den »Privilegierten Beobachter« schrittweise ‚ausgerollt‘; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
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